
Ausgezeichnet…

F. H. Arnold in US-Akademie der
Wissenschaften gew�hlt

Unter den neuen Mitgliedern der US
National Academy of Sciences (Wa-
shington, DC) ist Frances H. Arnold
vom California Institute of Technology

in Pasadena (USA,
Caltech). Sie stu-
dierte Luft- und
Raumfahrttechnik
in Princeton und
arbeitete zun*chst
am Solar Energy
Research Institute
in Golden nahe
Denver, CO. 1980
setzte sie ihre Stu-
dien in Biotechno-
logie fort und pro-

movierte 1985 in der Arbeitsgruppe von
H. Blanch an der University of Califor-
nia in Berkeley. Anschließend arbeitete
sie als Postdoc in den Gruppen von I.
Tinoco (University of California, Ber-
keley) und J. Richards (Caltech). 1987
wurde sie Assistant Professor am Cal-
tech, heute ist sie dort Professorin f9r
Chemieingenieurwesen und Biochemie.
Arnold ist Mitglied der US National
Academy of Engineering und des Re-
daktionsbeirates von ChemBioChem.

Ihre Arbeitsgruppe nutzt die evolu-
tion*re Verfahren zum Engineering von
biologischen Systemen (Enzyme, Stoff-
wechselkreisl*ufe, genetische Zusam-
menh*nge und <kosysteme) und die
Ergebnisse von Laborexperimenten zur
Aufkl*rung der Prinzipien des biologi-
schen Designs. K9rzlich berichtete sie in
Advanced Synthesis & Catalysis 9ber
das Engineering eines Cytochrom
P450 BM3, das Alkane terminal hydro-
xyliert,[1a] und in der Angewandten

Chemie 9ber dessen fast native kataly-
tische Eigenschaften.[1b]

US-Akademie f�r Wissenschaft
und Kunst nimmt E. Nakamura
auf

Die American Academy of Arts and
Sciences (Cambridge, MA) hat Eiichi
Nakamura (Universit*t Tokio) zum
ausl*ndischen Eh-
renmitglied (For-
eign Honorary
Member) gew*hlt.
Sie w9rdigt damit
Nakamuras Arbei-
ten 9ber metallor-
ganische Zwi-
schenstufen in der
Katalyse, die Me-
chanismen b#edeu-
tender Synthese-
wege, Kohlenstoff-
clusterkomplexe in Material- und Na-
nowissenschaft sowie maßgeschneiderte
Clustermolek9le in der Biologie. Seine
Arbeiten 9ber rutheniumverbr9ckte
Ferrocen-Fulleren-Systeme[2a] verEf-
fentlichte er k9rzlich in Chemistry—An
Asian Journal und 9ber die iridiumka-
talysierte Cycloisomerisierung von w-
Alkinyl-b-ketoestern[2b] in der Ange-
wandten Chemie. F9r beide Zeitschrif-
ten ist Nakamura als Berater t*tig.

Nakamura studierte am Tokyo In-
stitute of Technology und promovierte
dort bei I. Kuwajima (1978). Anschlie-
ßend ging er als Postdoktorand zu G.
Stork an die Columbia University (New
York). 1980 wurde er Assistenzprofes-
sor am Tokyo Institute of Technology,
wo er 1993 zum Professor aufstieg. Seit
1995 ist er Professor am Fachbereich
Chemie der Universit*t Tokio. Unter
anderem erhielt der die silberne
Nagoya-Medaille (2001), den Preis der
Chemischen Gesellschaft Japans (CSJ,
2003) und einen Alexander-von-Hum-
boldt-Preis (2006).

IUPAC und ACS zeichnen
F. D. Toste aus

F. Dean Toste (University of California,
Berkeley) kann sich 9ber zwei Aus-
zeichnungen freuen: Die American
Chemical Society ehrte ihn mit dem
Elias-J.-Corey-Preis f9r herausragende
Originalbeitr*ge in der organischen

Synthese, und die IUPAC verleiht ihm,
unter anderem gemeinsam mit dem
Thieme-Verlag und den Herausgebern
von Synthesis und Synlett, den Thieme-
IUPAC-Preis. Er wird damit f9r seine
Arbeiten 9ber Katalyse und Metho-
denentwicklung in der organischen
Synthese geehrt. Auch die Totalsynthese
gehErt zu seinen Interessen, wie er in
der Angewandten Chemie j9ngst anhand
von (þ)-Fawcettimin[3a] und (�)-Octa-
lactin zeigte; letzteres wurde mithilfe
einer vanadiumkatalysierten oxidativen
Racematspaltung erhalten.[3b]

Toste studierte an der University of
Toronto (Kanada) und promovierte
2000 an der Stan-
ford University
(USA) bei B. M.
Trost. 2001–2002
arbeitete er als
Postdoktorand bei
R. H. Grubbs
(Chemie-Nobel-
preis 2005) am Ca-
lifornia Institute of
Technology in Pa-
sadena. Anschlie-
ßend ging er als
Assistenzprofessor an die University of
California in Berkeley, wo er zwischen-
zeitlich zum Professor f9r Chemie auf-
gestiegen ist.
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